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Hallo alle zusammen!!!

Ich will es kurz machen:

Dieser sch***** Haarausfall bestimmt fast mein ganzes Leben...und das seit ich 18 bin...jetzt bin
ich 30...
Es fing langsam an..damals machte ich mir zwar schon Gedanken,aber ließ mich von den
Ärzten mit Pille, Kieselerde und Regaine abspeisen..und ach ja: Dem niedrigen
Eisenwert......nichts half....irgendwann ignorierte ich den Ausfall, weil ich ja nicht merklich weniger
Haare hatte und man auch von aussen nix sah....mit 23 ging es dann nochmal offensichtlicher
los...aber irgendwie (worauf ich ja heute schon etwas stolz bin) hat sich das nicht negativ auf mein
Leben ausgewirkt. Damals zählte ich noch nicht jedes ausgefallene Haar und stand jeden Tag
gefühlte 100mal vor dem Spiegel,um den Haarstatus aus allen Perspektiven zu checken. Mit 27
ließ ich mir die Haare dann mal kurz schneiden ( inzwischen ging der Haarausfall wohl weiter,
was man aber bei offen getragenen Haaren in der Längenicht unbedingt bemerkt hat, wenn man
nicht den kompletten Tag damit verbringt, sich durch die Haare zu fahren und erst aufhören
kann, wenn beim dritten Durchfahren immer noch kein Haar in der Hand war) Es hat sich schon
zu einem echten Zwang entwickelt.Mit 29 wurde es dann extrem. Die Haare waren etwas länger
und ich bekam einen Schock,als ich mir einen Zopf machen wollte und ich nicht mal mehr einen
Seitenscheitel machen konnte.Die Haar waren nämlich im Stirnbereich viel zu dünn.Die
Ursachenforshung und der Ärztemarathon begann also von vorne. Es wurde alles gecheckt....ihr
wisst ja wahrscheinlich, was man alles so testen kann und was dann trotzdem nichts damit zu tun
hat.

Naja jedenfalls war ich fast schon depressiv und ging auch kaum mehr weg. Ich hätte den
ganzen Tag nur noch kotzen können...die Pille setzte ich auch ab (Maxim) nachdem sie nach 6
Monaten keinerlei Erfolg brachte. Der Ausfall wurde aber auch nicht schlimmer...er blieb immer
gleich stark
doch dann wurde ich schwanger: Zuerst fielen die blöden Haare etwa mehr( hab sie da nicht
regelmäßig gezählt..nur gesammelt,um anhand der Busch-Größe dann das Ausmaß
meiner schlechten Stimmung zu regeln. Im vierten Monat jedoch wuchs scheinbar ALLES was ich
je an Haaren verloren hatte, wieder nach..und zwar schöner und glänzender als je zuvor.Ich
hatte einen richtigen Busch auf den Kopf. Haare waschen und stylen machte wieder Spaß und
ich vergaß für die restlichen Monate der Schwangerschaft meinen ganzen vorherigen
Kummer. DAS ALLES sagte mir: Meine Haare können ja scheinbar noch wachsen (auch aus
den Wurzeln,wo vorher alles rausfiel) ich müsste nur rauskriegen, was sie dazu bringt, um es
ihnen nach de Schwangerschaft (künstlich) wieder zuführen zu können)Also ließ ich
während der Schwangerschaft meine Hormone checken ,um rauszubekommen wie der Status
sein muss, der die Haare auf meinem Kopf lässt und nicht in der Bürste. Zum Vergleich ließ
ich die Hormone auch nach der Entbindung checken (als Vergleich inwiefern sich welches
Hormon verändert hat), denn da fingen sie ja wieder an auszufallen.Man hatte mich zwar vor
einem verstärkten Ausfall gewarnt....aber DER übertraf alle Erwartungen! Mit dem Tag der
Entbindung fing es an...und in dieser Zeit, wo man vor Glück über das kleine Baby gar nicht

Page 1 of 2 ---- Generated from Forum Haarausfall Frauen

https://www.alopezie.de/foren/frauen/index.php?t=usrinfo&id=12783
https://www.alopezie.de/foren/frauen/index.php?t=rview&th=4746&goto=53315#msg_53315
https://www.alopezie.de/foren/frauen/index.php?t=post&reply_to=53315
https://www.alopezie.de/foren/frauen/index.php


weiß, wo einem der Kopf steht,verlor ich in drei Monaten fast die Hälfte meiner Haare ( als
Beweis habe ich sie aufgehoben.Ein riesengr0ßer Haarball,denn man mit beiden Händen
halten muss)Es war so schrecklich,dass ich mich kaum noch unter die Dusche traute und am
liebsten nur noch geheult hätte.Der Stirnbereich war fast kahl und ich hatte auch keinerlei
Hoffnung, dass da jemals noch was wachsen sollte...auch Monate später hörte es nicht auf.Es
fielen zwar minimal weniger aus ( bei 200 hörte ich auf zu zählen) aber es war ja auch kaum
noch was da. Also fing ich in meiner Not mit der Pille "Neo Eunomin" an....ohne Erfolg.ich wartete
zwei Zyklen und erinnerte mich dann an die Worte meines Hausarztes: "Die Pille ist nichts
anderes, als eine künstliche Schwangerschaft für den Körper"... "So",dachte ich "mein
Körper du alter A****....ich kann ja nicht den Rest meines Lebens schwanger sein,nur um meine
Haare nicht zu verlieren...also kam ich auf die Idee,dass der Körper ja nur dann denken kann, er
wäre schwanger, wenn er auch keine Periode mehr bekommt und dies erreicht man ja, indem
man die Pille durchnimmt.Die Neo Eunomin ist zwar ein Zwei-Phasen-Pille, aber ich nahm dann
über ca 3-4 Monate die zweite Phase durch. Nach ca 8-9 wochen (also vier wochen nach dem
Übergehen der ersten Periode) fühlten sich die Haare plötzlich wieder kraftvoller an. Der
Ausfall ging ganz langsam auf akzeptable 60-80 Haare am Tag zurück (Klar ,den
Schwangerschaftsstatus erreichen zu wollen, wäre unmöglich .Da spielen ja auch noch ganz
andere Hormone mit) aber ich konnte mich endlich wieder auf das Leben konzentrieren und nicht
nur auf das Haare zählen. Es ist schon verdammt hart, sich als junge Mama über den Tag
hinweg, wenn der Kleine wach ist,nichts anmerken zu lassen.Da ist man zwar die ganze Zeit mit
seinem süßen kleinen Knubbel beschäftigt,aber in jeder ruhigen Minute drehen sich die
Gedanken wieder um die blöden Haare. 
Jedenfalls fielen zwar immer noch genug Haare aus...aber trotzdem konnte ich gut damit Leben. 
Da die Neo Eunomin allerdings hoch dosiert ist,wusste ich auch, dass ich sie ja nicht ewig
durchnehmen konnte.Ich setzte dann nach den paar Monaten für 6 Tage aus.In dieser Zeit kam
auch ganz normal meine Regel und ich hoffte,dass die paar Tage Pause meinen blöden Haaren
schon nichts aussmachen würden.....das DACHTE ich auch nur. Pünktlich nach dem vierten
Tag fielen sie wieder aus wie bescheuert..waren nur noch fettig,ekelig,schwach,kraftlos und
lose....meine Laune war im Keller und alles war einfach nur zum kot*en. Für mich war klar:
Wenn ich meine Haare behalten will,brauche ich scheinbar einen konstanten Hormonpegel und
dieser lässt sich eben nur durch konstante Hormonzufuhr herstellen.Übrigens hatte ich in der
Zeit des Durchnehmens auch keine Stimmungsschwankungen oder migräne wie sonst.
Jetzt aktuell nehme ich sie wieder seit ca 8 Wochen und es wird laaaangsam etwas besser. Aber
was bringt es, wenn ich die Pille regulär nehme,mir in der Pillenpause wieder alles anfängt
auszufallen und es dann erst wieder 8 Wochen Durchnehmen braucht, damit es langsam wieder
besser wird...ich weiß nicht, wie das noch weiter gehen soll.Jetzt habe ich erstmal vor,sie ein
halbes Jahr durchzunehmen, was ich danach mache....keine Ahnung...mit graut es aber schon
vor dem nächsten Absetzen,zumal in ein bis zwei Jahren nochmal Nachwuchs geplant ist..Mein
Körper bekommt seine Periode und BÄÄÄÄÄM alles fällt wieder aus, .....

Jetzt ist es doch so ein langer Text geworden,aber es hat gut getan,sich den ganzen Mist mal von
der Seele zu schreiben  
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